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Vorwort 

Das MEMORANDUM '89 ist auf zwei Wochenendtagungen der 
,Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik' diskutiert, von einer 
Endredaktion im Februar in die vorliegende Fassung gebracht und 
Ende April 1989 auf einer Pressekonferenz in Bonn der Öffentlichkeit 
vorgelegt worden. 

Das MEMORANDUM '89 gliedert sich in zwei Teile: 
I. Die Kurzfassung, die bis zum 6. April von über 800 Wirtschaftswis- 
senschaftlerInnen sowie GewerkschaftsfunktionärInnen und -sekre- 
tärInnen durch ihre Unterschrift unterstützt wurde; 
11. Die Langfassung, die ausführliche Erläuterungen und Begründun- 
gen für die Kurzfassung enthält. Themenschwerpunkte sind in diesem 
Jahr eine Bestandsanalyse der Lebensrealität von Frauen mit arbeits- 
markt- und sozialpolitischen Alternativforderungen, ein Kapitel zum 
Binnenmarkt '92, eine Branchenanalyse der Automobilindustrie sowie 
ein Kapitel zum Themenbereich Ozonloch, Treibhauseffekt und Aus- 
stieg aus der Atomenergie. 

An der Ausarbeitung haben sich auf der Basis ausführlicher Diskussio- 
nen in einem gröfleren Kreis abschließend beteiligt: 
Gerhard Bäcker-Breil, Reinhard Bispinck-Hellmich, Hermann 
Bömer, Ulrike Bohnenkamp, Heinz-J. Bontrup, Gerhard Bosch, 
Wiebke Buchholz-Will, Ulrich Dolata, Dietmar Düe, Joachim Eis- 
bach, Monika Ekele, Dieter Eißel, Thomas Gaube, Jörg Goldberg, 
Peter Hennicke, Heiner Heseler, Rudolf Hickel, Liselotte Hinz, 
Klaus Hofemann, Jörg Huffschmid, Ernst-Ulrich Huster, Berith 
Jordan, Hildegard Kaluza, Dietrich Köppen, Hans-Peter Kremer, 
Hagen Kühn, Margitta Matthies, Uwe Meinhardt, Peter Peschel, Jan 
Priewe, Eckart Reidegeld, Klaus-Dieter Schewe, Herbert Schui, 
Susanne Schunter-Kleemann, Angelina Sörgel, Hans-Peter Speiser, 
Johannes Steffen, Axel Troost, Barbara Vofl, Franziska Wiethold, 
Kar1 Georg Zinn. 

Kontaktanschrift: Arbeitsgruppe Alternative Wirtschaftspolitik, Post- 
fach 33 04 47,2800 Bremen 33 
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